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Kollegiengebäude der Universität Basel (Petersplatz Nr. 1).  
 
1937–39 von Roland Rohn an Stelle des spätmittelalterl. Korn- und Zeughauses der Stadt (davon 

das Portal 1777 von Niklaus Kury im Museum Kleines Klingental). Die travertinverkleidete 

Dreiflügelanlage um begrünten Innenhof steht in der Tradition Otto Rudolf Salvisbergs und war die 

damalige Antwort auf die Frage nach einer zeitgemässen Form der Repräsentation. Rest. und 

Umbau 2003 von Peter Fierz. In der Eckvorhalle Mosaike 1938–46 von Walter Eglin, expressiv 

gelängte Skulpturengruppe 1945 von Alexander Zschokke, beim Hintereingang Mosaik 1963 von 

Coghuf (Ernst Stocker). Vor der Aula Wandbild 1964–68 von Karl Glatt.  
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